
Prüfschema zur Notwendigkeit der Einsichtnahme in ein erweitertes 
Führungszeugnis für neben- und ehrenamtlich tätige Personen1  

Tätigkeit: 

Kinder/Jugendliche werden beaufsichtigt, betreut, 
erzogen, ausgebildet oder ein vergleichbarer Kontext JA NEIN 

Gefährdungspotential HOCH MITTEL GERING 

Art: 

Vertrauensverhältnis 

Hierarchie- und Machtverhältnis 

Altersdifferenz 

Risikofaktoren des Kindes/Jugendlichen 

Intensität: 

Abwesenheit weiterer Betreuungspersonen 

Gruppensituation 

Wechselnder Personenkreis, häufiger 
Mitgliederwechsel in Gruppen 
Geschlossenheit von Räumlichkeiten 
(fehlende Einsehbarkeit) 
Grad der Intimität/Wirken in Privatsphäre 

1 Quelle: In Anlehnung an die Empfehlungen LVR, LWL + kommunale Spitzenverbände NRW – 
modifiziert durch TMSFG. 



Gefährdungspotential HOCH MITTEL GERING 

Dauer: 

Zeitlicher Umfang 

Regelmäßigkeit 

Abschließende Einschätzung: 

Einsichtnahme in ein erweitertes Führungszeugnis 
ist notwendig 

JA NEIN 

Begründungen: 

___________________________________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift des Trägers 

Gefährdungspotential nach den Kriterien „Art, Intensität und Dauer“

Wenn innerhalb eines Kriteriums einmal mit „hoch“ eingestuft wird, ist das
Kriterium insgesamt als hoch einzustufen.
Nur wenn nach umfassender Einschätzung das Risiko bei allen drei Kriterien hoch
ist, ist die Vorlage eines Führungszeugnisses erforderlich.
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